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Coniopteryx aspöcki n. sp., eine neue Neuropterenart aus Europa
m it 5 Figuren
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Cluj

Im  Laufe der in den letzten Jah ren  sehr intensiv betriebenen N europterenforschung 
sind aus dieser G ruppe viele interessante neue A rten bekannt geworden, besonders 
aus der der kleinwüchsigen Coniopterygiden. In Europa ist innerhalb  der Fam ilie 
Coniopterygidae die G attung Coniopteryx  die artenreichste, bisher w aren  11 Arten 
bekannt, von denen 5 erst neuerdings (seit 1963) beschrieben w urden. Im  Laufe 
unserer im Mai 1966 durchgeführten Sam m lungen ist aus Rum änien und Österreich 
noch eine neue C oniopteryx-A rt zum Vorschein gekommen, die ich in der nach­
stehenden A rbeit beschreibe.

Coniopteryx aspöcki n. sp.

K örperlänge: cf 1,8—2,1 mm, 9  2,2—2,7 mm. Vorderflügel: cf 2,6—2,8 mm, 9  2,7— 
2,9 mm. Fühlerlänge: cf 1,6—1,7 mm, 9  1,2—1,4 mm.

Die G rundfarbe des K örpers ist weiß m it blaßgelbem  Stich. Kopf und Thorax m it 
dunkelbraunen Suturen. Mesonotum m it 2 größeren, M etanotum  m it 2 kleineren 
schwärzlichbraunen Flecken. Die Fühler der Männchen bestehen aus 28—29, die der 
Weibchen aus 26—28 Gliedern. Die m ittleren  Glieder sind beim M ännchen ungefähr 
anderthalbm al breiter als lang, beim  Weibchen sind Länge und B reite gleich. Die 
F ühler sind dunkelbraun. Beine gelblichbraun, an ih rer Basis und auch an den 
K nien etwas dunkler. Die Flügel sind schwach rauchfarbig, die Äderung ist größten­
teils hell geblichbraun, nur die Sc, R und CU| sind dunkler. Die F lügeladerung weicht 
in keiner Weise von der charakteristischen S truk tu r der Gattung Coniopteryx  ab. 
cf Genitalregion. H ypandrium  im Profil gesehen (Fig. 1) viel höher als lang. Proces­
sus laterales b reit abgerundet, schwach entwickelt, Processus term inales lang und 
dünn, aufw ärts gerichtet. Incisio apicalis U-förmig, ungefähr so tief w ie ein D rittel 
der Länge des Hypandium s (Fig. 3). Gonarcus paarig, in der M itte nicht verwachsen, 
distal verb reitert und abgerundet (Fig. 2, 4). Beide Äste des Entoprocessus sind dünn, 
der äußere fast gerade, der innere ist U-förmig gebogen und vereinigt sich m it dem 
ventralen  Fortsatz der P aram eren (Fig. 4). Die P aram eren sind in ihrem  distalen 
D rittel rechtw inklig gebogen, stark  verb reitert und abgerundet, ih r abw ärts gerich-
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Fig. 1—5: Coniopteryx aspöcki n. sp.: 1. G enitalregion der Männchen, la tera l; 2. Geni­
talregion der Männchen, caudal; 3. H ypandium , ven tra l; 4. Gonarcus, Entoprocessus 

und Param er, la tera l; 5. A bdom inalende der Weibchen, lateral.

tetes letztes V iertel ist dünn und gerade (Fig. 4). An den P aram eren  ist kein P ro­
cessus apicalis und keine M em bran vorhanden.

)9 Genitalregion. Die Lateralgonapophysen sind von oval-gestreckter Gestalt, 
ven tra l s tärker chitinisiert, bräunlich gefärbt. Der h in tere Rand des 9. Tergits ist 
gelblichbraun. Das Epiproct ist kurz und hoch. Das 8. Tergit ist von länglicher 
Dreiecksform.

Holotyp, 1 cf, Allotyp, 1 9 ,  Paratypen, 1 cf, 2 9  Gävojdia (Rumänien), 20. V 1966, 
leg. B. KIS; Paratyp, 1 cf Cluj, Tal des „G irbou“-Baches (Rumänien), 24. V 1966,
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leg. I. BECHET; Paratypen, 4 cf, 11 9  derselbe Ort, 1. VII. 1966, leg. C. NAGY; 
P aratypen: 3 cf, 16 9 derselbe Ort, 4. VII. 1966, leg. B. KIS; P aratyp, 1 cf: Dej 
(Rumänien), 20. VII. 1966, leg B. KIS; Paratypen, 1 cf, 2 9  A rcalia (Rumänien),
22. VII. 1966, leg. C. NAGY; Paratypen, 3 cf, 5 9 Meziad (Rumänien), 29. VII. 1966, 
leg. B. KIS; Paratypen, 1 cf, 8 9 O strov-Insel (Moldova Veche, Rum änien), 8. VIII. 
1966, leg. B. KIS; Paratypen, 1 cf, 4 9  Aiud (Rumänien), 21. VIII. 1966, leg. B. KIS 
(in m einer Sam m lung); Paratyp, 1 cf Purgstall, Ziegelofen, A ustria inferior, 18. V. 
1966, leg. F RESSL; Paratyp, 1 cf Purgstall, Feichsen, am  Feichsenbach (Austria 
inferior), 5. VI. 1966, leg. F RESSL (Sammlung H. ASPÖCK).

C. aspöcki n. sp. gehört in die „tineiform is“-A rtengruppe, darauf weisen der paarige 
Gonarcus sowie die G estalt des Entoprocessus und der P aram eren  hin. A uf G rund 
des fehlenden A pikalprocessus und der M em bran steht sie C. hölzeli ASPÖCK am 
nächsten. Von C. hölzeli unterscheidet sie sich auf G rund der langen und dünnen 
Processus term inales und durch ihre im distalen D rittel rechtw inklig gebogenen und 
auffallend verbreiterten  Param eren.

Die bisher bekannten Exem plare von C. aspöcki w urden ungefähr in 100—350 m 
Höhe, am  Ufer des Tim is-Flusses und Girbou-Baches an verschiedenen Büschen und 
Bäum en (Salix, Populus, Crataegus, Prunus, Malus, Corylus, Euonymus) gefunden. 
In teressan t ist, daß die m eisten Exem plare an Salix entdeckt w urden, auf denen w ir 
b isher keine Coniopteryx-A rten gefunden hatten. Das in Österreich gefundene 
Exem plar w urde von Crataegus gestreift.
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